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Seit jeher heizen Menschen mit Holz. Und trotzdem ist der 

Brennstoff zukunftsweisend, sogar CO2-neutral. Jedenfalls, wenn 

nachhaltig wieder aufgeforstet. Ein Must-have ist dabei die richtige 

Technologie.  

 

Einzelfeuerstätten können heute – mit spürbarem energetischem 

Mehrwert – in die intelligente Infrastruktur bestehender oder neuer 

Heizsysteme integriert werden. Daneben sind Regionalität, 

Versorgungssicherheit und wohliges Flackern im Wohnraum starke 

Argumente für Ofen & Co. 
 

Festbrennstoffgeräte für individuelle Ansprüche: Kamin, Pellet oder 

Kachel? 

Die Anschaffung einer modernen Feuerstätte kann zur Senkung der 

Heizkosten beitragen und zugleich eine wohlige Atmosphäre im 

Gebäude schaffen. Dabei ist zwischen Einzelgeräten wie Kamin- oder 

Pelletöfen und handwerklich gebauten Anlagen zu unterscheiden. 

Moderne Kaminöfen sind in Serie gefertigte Feuerstätten aus Stahl oder 

Gusseisen, meist mit einer oder mehreren Sichtscheiben, die den Blick 

 

Heizen mit Holz spart Kosten und trägt zu einer entspannten Atmosphäre bei. © HKI 
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auf das Flammenspiel freigeben. Verkleidet mit Stahlblech, Naturstein 

oder Keramik heizen sie sich schnell auf und spenden nach kurzer Zeit 

angenehme Wärme. Kaminöfen können in jeder Wohnung aufgestellt 

werden, die über einen geeigneten Schornstein verfügt.  

 

Pelletöfen dienen oftmals als vollwertige Raumheizung und erinnern auf 

den ersten Blick an einen klassischen Kaminofen. In Aufbau und Technik 

unterscheiden sie sich jedoch grundlegend, da der Pelletofen mit 

kleinen, aus Sägespänen gepressten „Holzstiften“ befeuert wird. Die 

Brennstoffzufuhr erfolgt automatisch: Von einem Vorratsbehälter, der 

meist in die Feuerstätte integriert ist, gelangen die Pellets über eine 

Förderschnecke direkt in den Brennraum und werden dort elektrisch 

gezündet. Ein Thermostat kann dabei Brennstoffmenge und Luftzufuhr 

steuern, um die gewünschte Raumtemperatur zu erreichen.  

 

Kachelöfen werden vom Ofenbauer errichtet und individuell an das 

Wohnumfeld angepasst. Die Kacheln sind nicht nur dekorative 

Elemente, sondern erhöhen als keramische Ummantelung die 

Wärmespeicherfähigkeit des Ofens. Bei diesen Öfen wird zwischen dem 

Grundofen, Warmluftkachelofen und Kombilösungen unterschieden. Der 

Grundofen ist massiv gemauert, wobei teilweise über eine Tonne  

keramisches Speichermaterial verwendet wird. Die Holzscheite werden 

direkt auf dem Grund des Feuerraumes verbrannt. Durch seine hohe 

Speichermasse kann er die Wärme bis zu 24 Stunden lang halten. 

 

Der Warmluftkachelofen ist die moderne Variante, da er schneller 

aufheizt und schon nach kurzer Zeit Wärme spendet. Im Inneren 

befindet sich ein industriell gefertigter Heizeinsatz aus Stahl oder 

Gusseisen. In Verbindung mit metallischen Nachheizflächen sorgt er für 

schnelle oder mit einem keramischen Speicher für besonders 

langanhaltende Wärme.  

 

Wie der Warmluftkachelofen verfügt der Heizkamin über einen 

modernen Einsatz, der mit einer großen Sichtscheibe ausgestattet ist, 

sodass das Feuervergnügen im Mittelpunkt steht. Der Heizeinsatz sorgt 

für eine umweltgerechte Verbrennung, wenig Emissionen und einen 

geringen Wärmeverlust. Zudem kann er wie der Warmluftkachelofen mit 

Nachheizflächen kombiniert werden.  
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Energiewende in den eigenen vier Wänden: Wärmepumpe und 

Holzfeuer  

Durch die Kombination einer Wärmepumpe oder Solarthermie-Anlage 

mit einer modernen Feuerstätte speisen sich Raumheizung und 

Warmwasser fortlaufend aus erneuerbaren und CO2-neutralen Energien.  

 

In Deutschland bieten rund 50 Hersteller über 1.000 unterschiedliche 

Geräte und Varianten an. Während Kamin- und Pelletöfen freistehende 

Einzelfeuerungen sind und schnell auf- und abgebaut werden können, 

handelt es sich bei Heizkaminen und Kachelöfen um individuell 

gestaltete Anlagen, die vom Ofenbauer in Handarbeit gesetzt werden. 

Alle Festbrennstoffgeräte lassen sich parallel zu einer Wärmepumpe 

oder Solarthermie-Anlage betreiben oder sogar zu einem Gesamtsystem 

verbinden. 

 

In jedem dritten Neubau in Deutschland wird mittlerweile eine 

Luftwärmepumpe eingesetzt, die der Außenluft die vorhandene Wärme 

entzieht und in Heizenergie umwandelt. Der Grund: Mit einem Kilowatt 

elektrischen Strom erzeugen sie im Jahresmittel ein Vielfaches an 

Wärmeenergie. Dabei hängt die Effizienz von der Umgebungs- und der 

gewünschten Heiztemperatur ab. Bei starkem Frost – wenn der 

Wärmebedarf am größten ist – können Luftwärmepumpen nicht mehr 

effizient arbeiten. In diesem Fall schaltet sich ein elektrischer Heizstab 

ein, der Wasser und Heizung erwärmt, aber zu höheren Stromkosten 

führt. Bei kalten Außentemperaturen ist es ökologisch und wirtschaftlich 

besonders sinnvoll mit einem holzbefeuerten Kaminofen, Heizkamin 

oder Pelletofen das Heizsystem zu unterstützen.  

 

Eine effiziente Kombination: Solarthermie und wasserführendes 

Festbrennstoffgerät 

In unseren Breitengraden kann eine Solarthermie-Anlage von Mai bis 

September den kompletten Warmwasserbedarf decken. In den anderen 

Monaten muss auf ein zusätzliches Heizsystem zurückgegriffen werden. 

Eine Einzelraumfeuerstätte sorgt hier für gemütliche Wärme und 

sinkende Heizkosten. Wer einen Schritt weitergehen will, setzt auf ein 

wasserführendes Festbrennstoffgerät mit Wärmetauscher. Sobald der 

Kamin beheizt ist, wird das von den Flammen erwärmte Wasser in das 

Heizungsnetz eingespeist und dem Warmwasserspeicher zugeführt. 

Lässt man das Feuer erlöschen, übernimmt ein Pufferspeicher den 

Heizbetrieb. Der Pufferspeicher ist ein mit Wasser gefüllter Behälter, der 

die überschüssige Energie, die momentan nicht benötigt wird, speichert, 
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um sie später wieder an die Heizung und Warmwasserbereitung 

abzugeben. 

 

Förderung wasserführender Pelletofen, Wärmepumpe und 

Solaranlage  

Weil das Heizen mit regenerativen Energien, anders als das Verbrennen 

fossiler Brennstoffe, nicht zur Erderwärmung beiträgt, leistet ein 

ökologisches Heizungssystem einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz 

und wird deshalb bei der Modernisierung von Bestandsgebäuden 

staatlich gefördert. 

 

Detaillierte Informationen erhalten Sie hierzu auf der ISH, der 

Weltleitmesse für Wasser, Wärme, Klima, vom 11. bis 15. März 2019, in 

den Hallen 9.2 und 11.1. Das Ofenforum bietet in Halle 9.2. zusätzlich 

Vorträge zu den Top-Themen der Branche, zu Trends und Energie- und 

Klimapolitik an.  

 

Weitere Informationen zur ISH:  

www.ish.messefrankfurt.com 
 
Presseinformationen & Bildmaterial: 
www.ish.messefrankfurt.com/presse  
 
Ins Netz gegangen: 
www.ish.messefrankfurt.com/facebook  
www.ish.messefrankfurt.com/twitter  
www.ish.messefrankfurt.com/youtube  
www.ish.messfrankfurt.com/linkedin  
 
Hintergrundinformation Messe Frankfurt 

Messe Frankfurt ist der weltweit größte Messe-, Kongress- und Eventveranstalter mit eigenem 

Gelände. Mehr als 2.500* Mitarbeiter an 30 Standorten erwirtschaften einen Jahresumsatz 

von rund 715* Millionen Euro. Mittels tiefgreifender Vernetzung mit den Branchen und eines 

internationalen Vertriebsnetzes unterstützt die Unternehmensgruppe effizient die 

Geschäftsinteressen ihrer Kunden. Ein umfassendes Dienstleistungsangebot – onsite und 

online – gewährleistet Kunden weltweit eine gleichbleibend hohe Qualität und Flexibilität bei 

der Planung, Organisation und Durchführung ihrer Veranstaltung. Die Servicepalette reicht 

dabei von der Geländevermietung über Messebau und Marketingdienstleistungen bis hin zu 

Personaldienstleistungen und Gastronomie. Hauptsitz des Unternehmens ist Frankfurt am 

Main. Anteilseigner sind die Stadt Frankfurt mit 60 Prozent und das Land Hessen mit 

40 Prozent.  

Weitere Informationen: www.messefrankfurt.com 

* vorläufige Kennzahlen 2018 


